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Dick Bros, berühmtes Flaschenbier,

und Freiherr von Richtolen, t:
frühere Polizeipräsident, sollen so,

wohl ben Sturz de Grafen Caprivi,
Borgängers de Fürsten Hoheniohi
al Reichskanzler, verursacht haben,
al die nstister des kürzlichen Preß
kriege gegen den Fürsten Hohenlohe
und Freiherr Marshall von Bieber
stein gewesen sein.

Letzterer bezeugte heute de Län.

gern betreff seiner Beziehungen zu
von Tausch, aber sein Aussage
brachte nicht von besonderem In
teresse.

Während der Verhandlung gab es

eine Sensation. Freiherr von Lützow

erklärte, daß von Bausch dem Ge.

heimpolizeLCommiffär, al er ihm
di Auskunft über die Abänderung
der Version der Rede gab, in über

müthtger Stimmung gesagt habe:
Ich werde davon den Hofniarschall

Grafen Philipp zu Eulenburg unter-richte-

um ihm weitern Beweis zu
liefern, daß Freiherr Marschall von
Bieberstein gegen di Umgebung de

Kaiser, intrigutrt.'

Hannover, 4. Dec. Der ,Han
nover'sche Anzeiger' berichtet, daß
der Kailer gestern bei hiesige Mili.

besuchte.

In seiner Anrede an die Osfizier,
habe der Kaiser ans die Brüsewitz-Affair- e

Bezug genommen und erklärt,
baß ihn da Borkommniß aus Pein
lichste berührt habe. Dann hab der
Kaiser die Offiziere ermahnt sich stet

ber hohen Pflichten bewußt zu sei,
welche ihre Uniform ihnen auferlege,
vor Allem aber, so sügte er hinzu,
sollten sie sich erinnern, daß die Uni-for-

keine Ursache de Widerstreit
zwischen Offizieren und Bürgern sein

und daß eine solche Auezeichnung
nicht durch da Betragen der Offiziere
Ausdruck finden sollt.

Zum Schluß sprach ber Kaiser di,

Hoffnung aul, daß die Offiziere stet

versuchen würde mit Civilisten aus

freundlichem Fuß zu leben.

Westerreich-- V ng arn.
Wien, 4. Dez. Der Präsident

des österreichischen Herrenhause,
Graf Ferdinand von Trauttmans- -

das beste Ketränke während der Yeiße IaYreszeit,
wird auf Nestellung nach allen HYeilen des

Staates und der Stadt versandt.

ltibiflentn HxUM ach bim n

stetigen Wmt verfolgt hab,, und ei
sich schliedlich ergeben, daß grh. von
Lktzom de Urheber der Behauptung
sei, die falsch Version fei vom Slu

wartigen Amt gekommen und hierau
gehe hervor, daß von SJusjoto ei

gent der Geheimpolizei sei.

Macht bös, Blut.
Berlin, 8. Dez. Die Ernen-

nung de Kolonial, Kayser'' zum
Senat Präsidenten beim ReichSge
richt hat an diesem einige Erregung
hervorgerufen.

Die Reichsrichter sind er Ansicht,
die übrigen auch anderweitig ih e

Freunde findet, daß die höhere Rich

tersiellen am höchsten Gericht bei
Reiches nur durch Richter besetzt wer
den sollten, welche entweder aul n

Gericht hervorgegangen sind ode

aber sich bei unteren Gerichten durch

Rechlskenntntß hervorragend ausge,
zeichnet haben.

Viele ältere Richter am Reichsge
richt suhlen sich daher verletzt, daß
man ihnen den Doktor Kayser, der
stet? in der Verwaltung thätig war
und kein hervorragender Jurist ist,
al Einschub vorsetzte. Ebenso wie
Richter Meischeider wollen nun och

mehrere andere altere Richter de

Reichsgericht, bi sich al zu Se
nat Präsidenten qualisicirt ansahen,
um ihren Abschied einkommen.

Hamburg, 8. Dez. Berschie

dene Versammlungen der Streiker
wurden heut, Morgen abgehalten,

m die Lage angesichts der Weigerung
dir Prinzipale, den Streit einem

Schiedsgerichte zu unterbreiten, in
Erwägung zu ziehen und wurde be

.schloffen, da Comite der Streiker

usjusordern, einen allgemeinen
Streik anzuordnen.

Oldenburg, 3, Dezbr. Im
hiesigen Schloß brach gestern ein
Brand au, der zwar bald gelöscht

wurde, aber dennoch die Gemächer
de Erbgrv ßherzvg stark beschädigte.

Italien.
Rom, 3. Dez. Der dorrte di

Rapoli" theilt mit, daß Lord Sali.
bury da Anerbieten gemacht habe,
Eryträa von Italien anzukaufen, un
bekümmert um den Preis,

Frankreich.
Wird ungeduldig.

Pari. 3. Dez. Die Polizei hat
am große'Pack ete mit
Manifest Exemplaren de Prinzen

Feiner importirter

Utes Oefsnungen in die obere Stock-werk- e

zu gelangen, wodurch der
Schaden beschränkt wurde. Der größte
Theil d, Schadenlift durch Waffe,
entstanden.

Große Wildpret Beschlag,
nähme.

St. Paul. 4. Dez Der Staat
Wildwärter consizirte gestern Abend
sür den Staat Minnesota dreißig
Fässer Wild, welche angeblich aus
ungesetzliche Weise au dem Staate
mit der Milmaukee Eisenbahn ver
sandt werden sollte. Die Fässer wa
ren an Personen in Boston, New
Bork und Chicago adressirt. Die
Strafen für den angeführten, unge
setzlichen Transport von Wild wird
die Summe von 40,000 bis 50,000
erreichen. Wild wird jetzt mit 18
Cent pro Pfund bezahlt und wird es
für den Staat ein Leichte sein, sür
die confiSzirten 60,000 Pfund J,800 zu bekommen. E ist die die
größte Beschlagnahme dieser Art,
welche je in den Ber. Staaten vorge
kommen ist.

GIllalloina.
Ende eine berüchtigten

Banditen.
Newkirk. 4. Dez. .Dynamit

Dick', der berüchtigte Verbrecher, für
dessen Ergreifung bezw. Einlieferung
eine Belohnung von 3,000 ausge
gesetzt ist, wurde heute Morgen in et
nem Gefechte mit einer Anzahl

10 Meilen wchlich
von hier, erschossen.

Ein Mitglied von Dick's Bande,
Ben. Cravens, auf dessen Verhaftung
ein Prei von 300 steht, erlitt eine
schwere Verwundung und wurde ge

Sangen genommen. Letzterer und die
von Dynamit Dick werden

heute hierher gebracht werden.
EI hieß am Mittwoch, die Dick',

sche Bande sei in hiesiger Stadt und

Seitdem
war ein vom Hüls - Sheriff

Posse ihr auf den
Fersen. Da Posse stieß heute Mor
gen 8 Uhr auf die Bande und sosort
begann ein heftiger Kugelwechsel,
keiner vom Posse wurde verletzt.
Der Rest der Bande entkam.

Küd Carolina.
Arktische Scenerie.

Columbia, 5. Dez. Die Stadt
Columbia und 75 Meilen südlich, öst.
lich und westlich bilden ein große
Eisfeld. Die Straßen bieten ein
Bild der Verwüstung dar. Tausende
von prachtvolle Schattenbäumen find
zersplittert, zerbrochen und niederge-morse- n.

Hunderte vonTelepraphen
Telephon, Electrische Licht- - und der
Psvsten für die Drähte der Straßen
bahnen, liegen am Boden und bilden
mit den Drähten einen endlosen
Knäuel. Der Schaden sür die

wird allein mindesten
20,000 betragen.

vo, COBLENZ am Rhein
sowie Port,- - SherNi- - und

engebrauch eine Spezialität. Feine Brandies
und Whiskies zu den
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2 Uhr Vormittags;

Warum seid Ihr krank?

Wenn Elektrizität, wie sie durch
unsere Heilmittel erzeugt

wird. Euch heilt.

wicht undPrägung fast genau gleichen.
Einige derselben können nur vo

Sachverständigen unterschieden Wer
den. Ein sehr gefährlicher, nachge
machter Silber-Halbdoll- hat sein
Erscheinen im Osten und Westen ge
macht, da Gewicht desselben beträgt
192 Gran mit einem Feingehalt vo

67, während da Gewicht der
echten 192,9 Gran und der Feingehalt
900 beträgt. Der Verdienst sür die

Falschmünzer beträgt somit etwa 100

Prozent. Der beste Schutz gegen die

Falschmünzer bestehe in den Münz
zeichen, ähnlich derjenigen auf den

ältesten Münzen der Ver. Staaten
oder aus den französischen Fünffranks-stücke-

Der Direktor empfiehlt, dem
Schatzamts-Sekretä- r Genehmigung zu
ertheilen, Versuche anzustellen und
Maßregeln zu treffen, wodurch da
Nachmache von Münzen unmöglich
gemacht oder aber diese Art Falsch

münzerei aus ein Minimum beschränkt
werde.

Missouri.
Mexico, 4. Dec. Mosel B.

Allen, ein intelligenter junger Mann,
Sohn von H. K. Allen, starb hier
letzte Nacht an einem Magenleiden,
welche sich bet ihm einige Zeit nach
einer beim Fußballspiel erlittenen
schweren Verletzung einstellte.

Liberty, 4; Dec.' William Fo
(et), der Ermordung seiner Mutter
und Schwester angeklagt, wurde letzte
Nacht von Kansa City ruhig hierher
gebracht und dem Friedensrichter vor
gesührt. Er bekannt sich nicht schul

big der ihm zur Last gelegten Dop
und wurde daraus in

daCounty-Geföngn!- ß abgeführt. E
fand keine feindliche Demonstration
gegen den Angeklagten statt.

Feuersbrunst.
Wefton, 5. Dez. Gestern wur

den hier die Gebäude eine ganzen
Block durch Feuer zerstört und wird
der Schaden etwa 20,000 betragen.

Nach Ft. Leavenworth, Kan.,
wurde um Hülse telegraphirt. Eine
Abtheilung Kavallerie setzte über den

Fluß und leistete Hülfe. Die bedeu
tendsten Verluste haben die Firmen
Snider und Son. 10,000, Bailey
und Bro. 3,000, und die Baptisten
kirche 2,500. Fünf Doppelhäuser
wurden ebenfalls zerstört.

Sllinois.
McLeanSboro, 4. Dez. Fred.

Behme, welcher am Ostersonntag d.

I. seine Frau und sein Sühnchen er
mordete, wurde heute Nachmittag
X 1 Uhr gehängt. Der Tod trat fast
augenblicklich ein.

Springsield, 4, Dezbr. Die
illinoiser Staats - Mllllergesellschast
erwählte nachbenannte Beamten:

Präsident, Col. F. C. Kreider,
Jacksonville; Vice Präsident, R. D.
Sparks, Alton; Sekretär und Schatz

meiste. C. H. Seybt, Highland;
Otto Gußman, High-lan-

So,va.
MuS ca tine, 4. Dez. Das hie

sige Haupttheater The Columbia'
ist heute Morgen unter einem Scha
den von 30,000 den Flamme ver
fallen.

Misronstn.
Gesährliche Eisstauungen.

Shawono, 4. Dec. Die Lage
in Keshena Wird immer ernster. Zu
Keshena Fall, zwei Meilen flußaus.
wärt, hat sich unterhalb der Fälle
da Ei dreißig Fuß hoch, festgesetzt,
so, daß die Fäll von demselben be
deckt find. Der Eisstau hat ine
Ausdehnung von 2 Meilen Länge
flußabwärts, und hat sich an der
Keshena Brücke hoch ausgethürmt.
Da Waffer bildet einen Fluß nach
dem Dorse und Theile desselben
stehen unter Waffer. Die Fluth steigt
nach fortwährend. An der Regie

steht da Wasser
sieben Fuß lief. Da ganze Eigen
thum der Agentur schwebt in Gefahr.
Die Bewohner dieser Stadt befinden
sich in großer Aufregung.

Pennsylvania.
Großfeuer.

Ligonier, 4. Dez. Um Mit
ternacht brach im Laden von Clif
sond & Son, im Van Near Block,

Feuer au und bevor Hülfe eintrat,
lag da ganze Häuser Geviert in
Asche. Der Gesammtverlust beläust
sich auf 50,00.

Die zerstörten Gebäude waren:
da Clifford-Hau- , Murdock' Ju
wlenladen. Fomler' Zinnwaaren
Laden, Weiler'S Eisenwaaren. Laden,
N. W. Mark' Wohnhau, die Of
fice be Ligonier Echo.' die Post Os
fice und Marker'S GeschSftladen.

Da Feuer wurde um 4 Uhr heut
Morgen bewältigt, nachdem zur Ber
Hinderung de weiteren Vordringen
der Flammen mehrere Häuser nieder
gerissen worden waren.

Miä,igan.
Menominee, 4. Sez. In Fi

sher, Menominee County. hat sich da
Et im Menominee-Fluff- e gestaut,

wodurch da Waffer de Flusse a
mehrere Stellen, bi nach Twin I
land, über di, Ufer tritt und die Ge

gend überfluthet. Eine groß, Relay-Aar-

der Ludington. Wally d Ba
Schaack Comp. steht vier Fuß lies uu
te, Wasser. Oberhalb Fifher hat de,
Fluß feine Lauf verändert und fließt
in de Cedar Fluß Kanal. Viel
Eigenthum ist zerstört worden.

Minnesota.
Mtnneapoli, 4. Dez. Elek

trisch Draht verursach! heut
Morge ei große Schadenfeuer in
dem Eisenwaaren und Möbel Ge.
schäft o I. .Robert. Da aus

85.000 abgeschätzt Waarenlage,
würd zum Betrag vo '.00 be

schädigt, wilch durch Versicherung
gedeckt sind.

Ei System vo klappthüre, im

Elevatorschzcht und de Ireppenga
atm bindert di Klamm, baub

Kunde, h zuptstadt.
Jahresbericht de Sekr.

tärs FranciS.
Washington, 4. Decbr. De,

Jahresbericht de Sekretär de In,
nern wurde heute publicirt. Derselb,
beschästigt sich mit sämmtlichen Ange,
legenheiten der verschiedenen Zweig,
de Departement de Innern wäh
rend de verflossenen Jahre und ent,
hält eine Anzahl wichtiger Empfeh.
lungen, schlägt eine Lösung de be
schwerlichen Problem der durch
Bonds unterstützten Bahnen vor, be,
bandelt ausführlich die Verwaltung
de Pension Bureau, beleuchtet die

Fortschritte der Verhandlungen de

Dawes Commission und berührt ver
schiedene Angelegenheiten von speciel
ler Wichtigkeit sür den Westen.

Der Bericht beginnt mit einer Be

sprechung der Angelegenheiten de,
RegierungSländereie und zeigt, das
bi zum 30. Juni 18S im Ganz
über 46,000,000 Acre verfüg!
wurde und mit Ausschluß de Di,
strikt von Alaska mit einem Flächen,
inhalt von 363,000.00 Acres, noch

über 00.000.000 Acre öffentlich,
Ländereien zur Disposition stehen,
Auch dem Gegenstände de Forstschu,
tze, ist ein Abschnitt gewidmet.

Im Äapitel über Pensionen heißt

e, daß die Regierung seit den letzte
S1 Jahren im Ganzen 2,034,817,.
769 an Pensionen und Kosten de,
Bertheilung derselben aulzahlte,
Die ist etwa 346,712,00 wenig
al der je erreichte höchst Stand de,

zinstragenden öffentlichen Schuld.
Di gegenwärtige Zahl der Pen

sionäre beträgt 970,978 oder 4,666
mehr al 1893 und mehr denn j
zuvor.

Die ist dem Sterbe alter Solda.
ten und der sortgesetzten Zahlung vo
Unterstützungen an deren Erben zu
zuschreiben, während sich der Ge

sammtbetrag infolge de Sterben
invalider Penstonäre ohne von ihnen
abhängige Angehörige vermindert,
An diesen Abschnitt de Bericht
schließt sich derjenige über Indianer
Angelegenheiten. Dann kommen di
subventionirten und der Regierung
verschuldeten Pacific , Bahnen an di,
Reihe, während der Bericht mit dem

Gegenstande de Nikaragua - Canal
abschließt.

Washington, 4. Dez. Der Ge,
neral-Cons- McJver in Kanagawa,
Japan, berichtet an da Staat.
Departement, daß die Produktion vo
Kerosinöl in Japan, bedeutend zuge
nommen habe. Im Jahre 1884 be

trug dieselbe 1,172,77 Gallonen und
im Jahre 1894 9,054,458 Gallonen,

Japan importirt einen großen Theil
Kerosinöl au Amerika und Rußland,
Die Compagnien, welche in Echigv
ihre Geschäfte betreiben, arbeiten mit
großem Profit, die Dividenden be,

trugen 113 Prozent.

Jahre. Bericht de Münz
director.

Washington , 4. Dezbr. De,
Bericht de Münzdirector R. E,
Presto ergiebt die Wirksamkeit de,
Münze und Assay'Aemter Wäh-

rend de Fiskaljahres, sowie stattsti
sche Angaben bezüglich Productio,
Prägung und Geldverhältnisse frem
der Länder.

Da ursprüngliche, in den Münze
und .Assay' Aemtern deponirt
Gold.Bullto während de Jahre
war zu 68,769,383 bewerthet, da
ursprüngliche Silber Bullion aus

11,072.077. Der Ankaus von Eil
berBullion für Prägung von Silber
scheidemünze nach Maßgabe der Sek-tio-

8526 der revidirten Statuten
belief sich auf 184.S78 Unze zum
Kostenbetrage von 122,429.

Die während des Fiskaljahre i

den Münzen erfolgte Prägung wa,
wie folgt:
Gold 58,878,490
EilberdollarS 7,600,833
Silberscheidemünze . . . . 3,939,817
Nickel, und Kupfergeld. . 869,337

Summa 71,188.528
Die Welt Produktion von Gold

und Silber für das Kalcnder-Jah- ,
1895 wird eranschlagt auf:

Gold. 9.694,640 Unzen fein, Han
delswerth 200,406,00, Münzwerth

200,406,000. j

Silber. 168,308,353 Unzen fein,
Handettwerth 110,073,700, Münz,
werth 217,510,800. . i

In de verschiedenen Ländern de

Welt wurden im Jahre eingeprägt :

Gold 231,087,438
Silber 121,610,219

Zusammen $352,697,655
Die Gesammtvorräthe an Gold,

und Silbergeld in der Welt wurde
am 1. Januar 1896 veranschlagt
aus: i

Gold 4,143,700,000,
Silbe, mit voller

Zahlkrast 3,616,700,000 '

Silber mit begrenzter
Zahlkraft 620.200,000

Gesammtwerth .... 8,380,600.000
Da Bolume de ungedeckten Pa

Piergelde der Welt belief sich am 1.
1896 aus 2,558.000.000. daljenig,
alle Gelde, aus 10,938.600,000.

I den Münzen und Affay Aem-
ter der Ber. Staate wurde Im

letzte Berwaltungljahr in Gold,
und Silberbarren eingeschmolzen :

Gold $53, 248,82s
Silber 7.370,45

Di ödelmetallvorräthe- - in de
er. Staate beltefe sich am 1. Juli

1896 auf:
old 599,597,954

Silber 628,728,071

Zusammen 1,228,326,035
D Direktor eongatirt i seinem

Berichte, e könne kein Zweifel dar
über kistiren, daß jetzt Stlbrmüa
ze in den B. Staate achgemacht

,. die de erbte i Große. Ge

: rx

Rheinwein direkt
:

Noth-Wei- n für Famili

niedrigsten Preisen. A

I Bau,, EigenihKmer. Tc,.z
fll5 0 S(Mi. aeQCflI)er b

3 6 UhrNachmittags.

Von vielen Hunderten von Zrugnisscn geben
wir hier das folgende:

Fried. Horstmann.

Der Owei, Elektrische Gürtel heilt

7jährigcs Lcbcrlcidcn.
B,g Spring, Red,, dcn 10. Jan. 804.

Geehrter Herr Tr. wn!
Hierdurch benachrichtige ich Sie, das) ich

Ihre,,, cleümchen Gürtel die Wicdcrher-itcliu'i- g

meiner Mesnndheil verdaute.
Seit nenn Jahren war ich Ntit Leber

leiden behaftet und habe in dieser Zeit
beinahe mein ganzes Vermögen an Tolto
n n und Apotheker weggegeben, leider ohne
Hilsc 311 erlangen, auch war ich ost geplagt
mit Krenz und Rückenschmcrzcn und Ver
stopiung, io das; ich manchmal vor Lchmer
zen kaum im Stande war, meine Arbcitzu
vc,i,u,nn. i'n uuc inuiir ricirocrocn,
sind vorüber, seitdem ich den Owen ftlek
irnchen Knrtel trage, ich fühle jetzt wie ein

.enilg.ven nie eine rankheit bemllcu hat.
Mcmc rrude über den Besitz des ür

Mi ist grosj, und n,öch,c ich nie ohne den
selben sein,

Jude,,, ich wünsche, das. Jedermann
meinen, Beispiele folgen möge, der leidend
ist, wie ich cS mar, begrüße ich S,c akz

Ihrer dankbarer Patient
griedricu Horstmznit

Ounclsrmaan's
German Lice - Killer.

Unfehlbare Mittel zur Vertilgnnz
von Läusen, Milben und Ungeziefer an
Huhnern und Geflügel. S,hr einfach
zu gebrauchen. Wird xortofiei an Ze

dermann versandt gegen Ziostenprei von
ijl per Gallone. Be, allen ?ruggiften
zu lausen; nehm, keine Nachahmungen.

P Gundermann,
Teutscher iZhemist, . . Ohiowa,

Tie grosze Ra Vhn.
S x i e l k a r 1 1 n.

Tendet 12 (sents in Biiefmarken an
Ieha öebattian. General Paff, jlgent
der (5. R. I & P. Ji"j, lkbicaao für ei

Paek,t Lpielkarien nd werden dicsclbki,
euch portvjr zugesandt.

vür tleni ist Bnekmarke oder

Po'ial Heft, mattn 5 Packele xer Er
xreß. portofrei isandt.
Hr. mvm- - Htm VlMMn fic t Udracgist

W '2?W''ffv n

Vm "dn ä. kM j,' ,v

vj
"

titöt&hsi
v''

i wir31 o. 4 HkrrcnE!in?l mit Rückgrat
Vorrichtung.

Während ctnr langen Zicihc vo Iah
ii stellen wir bereits unsere jobcrühintc

Elektrischen Gürtel
und Borrichlungcn l)sr, durch deren Gc

brauch Tausche von Leidenden, die ver-

geblich Medizinen probierten, Heilung
ihrer Leiden erzielten. Unsere Clekiri
schen Heilmittel sind besonder wohlthätig
ici Rl,ciiuinIisi!,Z Neilralzi. Larieo

relc, Riilleujchi'irrikn. Nieren rnidttlttr
leiden. Nervosi.ci. ciijttäcje li.i Ä.Znnerii
und Franc. ßrlrfjiocSiiiixr.iliaicii vNd

allen Leide, die nnr irgendwie durch
Elektrizität heilbar sind.

Hütet knch vzr wertlosen und billigen
Nachahmungen, welche von Schwindlern

ausgcboten werden.
Wir sind daS ätleste Kcschäft für Etc!

Irische Heilmittel in den Bereinigten
Staaten.

ist schwer erkrankt.
Er hat bereit die heilige Sterbesa-krament-

empfangen.

Brüsewitz macht Schule.
London, 5. Dec. Der Dailt.

Mail' wird von Olmütz gemeldet,
daß zwei Offiziere in einem dortiger
Restaurant von einem Zeitung,
dakteur, der stein seiner Zettung vlos
aestellt hatte, verlangten, daß er n

entschuldige, sich aber weigerten, st,

mit ihm zu schlagen.
Darauf hätten sie ihm aufgelauert,

wären über ihn hergefallen und hät,
ten ihn mit ihren Säbeln bearbeitet,

Die Offiziere wären verhaftet wor,
den aber ihr Oberst habe sie alle,
Schuld entlastet.

Lrankreich.
Paris, 5. Dez. Der Stadtrat

genehmigte das Angebot zum Ban
einer städtischen Straßenbahn.

Paris,. 4. Dec. Emile Arton
hat seine Appellation gegen seine

Berurtheilung zu achtjähriger Zucht,
hauSftrase zurückgezogen.

Pari. 4. Dez. Da Zollcomit,
der Deputirten Kammer vernahm
heute den Handelminister Bouger,
Er sagte, die Regierung sei der ,

ficht, daß die vom Comite festgeftell,
ten Ausfuhrprämien zu hoch feie
und daß die Regierung beabsichtig,
in eigene Vorlage über die Ange,

legenheit vor die Kammer zu bringen,
Da Comite entschloß sich aber trotz
dem, seine eigenen Vorschläge beizu
behalten.

Belgien.
London, 4. Dec. VonAntwer,

pen wird telegraphirt, daß die dorti-ge-

Werstarbeiter sich weigern, von
Hamburg ankommende Schiffe auszu,
laden. Ein allgemeiner streik wird
besürchtet.

Indien.
Bombay, 4. Dezbr. Die Pest

breitet sich aus und hat auch mehrere
Europäer ergriffen, von denen gest
zwei starben.

Die Köchin.
,Sie, Kathi, das ist aber doch un

erhvrt! Ta sche Sie einmal her :

Findet mein Mann in einen, Kn'vdel

ine ganze Haarnadel stecken!"
Bitte um Verzeihung, gnädig

Frau; hab ich die Knödel probirt,
ob sie z hart und hab ich in Beö
gessenhcit die Nadcl stecken lassen."

Auf der Zollstation.
U n t e r s ch g b e a in t e r :

.Mein Herr! Wie können Sie es wq
gen, ein istchcn EiaarrenZiinverzollt
mitnehmen zu wollen?'

Reisender: .fit). Pardon! Ich
trug es ganz in Gedanken mit mir,
und Besauten sind ja, 'glaub ich,

zollsreil'

Auch eine Fertigkeit.
Nun. Mariechen, kannst Tu schon

llc Buchstaben schreiben?'
Nein, Tante, noch nicht!'

.Aber was hast Tu denn bi jetzt
in der Schule gelernt?'

,TtntcnkIe ablecken, Xante."

Gut Parthi,.
.: .liamcrad, hcirathen?'

B.: .Heirathe I'
.: .Reich?'
.: .Riesig!'

.Va er Rentier?'
B.: .Nein. Messersckimied!

: schneidiger

Nu BergistungSart.
Aber Herr Brunimeiserl, woher

haben Sie den auf einmal da ge
Ztwollene Ehr?'

.Ja. tat weiß Ich selber nicht recht;
ich muß irgendwo etwa Bistte g,
Hort hab!'

Victor Napoleon beschlagnahmt. Da
Manifest ist vom 2. o. Mt,.. datirt
und macht seine Anhänger daraus
ausmerksam, daß die Zeit herankom
me. wann Frankreich zu entscheiden

haben werde zwischen einer reinen
Monarchie und jenem demokratischen

Appell an da Volk, welcher 13 Iah- -

re nationalen Gedeihen gab. i

' Pari. 3. Dez. Die rasche Ab
nähme im französischen Handel ist zu
einer brennenden Frage geworden.
Äu Herrn Rou;' Bericht an die
Deputirtenkammer erhellt, daß die j

Au- - und Einsuhr pro 1895 200,000,.
Äo Francs (40,000,000) unter dem j

Durchschnitt blieb.
Herr Rouvier, ehemaliger Mini

steriPrästdent und mehrmals Finanz
MiWer, und in Versechter von

Hnihandel, meinte in einem Int
öiew übe diesen Gegenstand, daß e

SoffnungSlol sei, gegen die Schutzzoll
Doktrin der Majorität,

anzukämpfen.
i Herr Roux ließ sich über dieselbe
Frage dahin au, daß die Sachlage
eine Folge der 1892 versolgten Polt
kik und de Niedergange der Schis
fahrt, veranlaßt durch die
mit der Erbauung von Schis
fe in Glasgow verknüpften
ungeheuren Kosten sei. Er empfiehlt
die Modisizirung des Zolltariff und
die Errichtung von Freihäfen für
zur Weiterverschiffung bestimmt
Waare.

Dänemark.
Unter a llen Umständen

neutral.
o penhagen. 4. Dez. I der

gestrigen Sitzung de .Folkthing' ,

erwiderte der Pr,!?rmin,stergrh. v.
Reedtz Thott, dem OppositionSsührer
Hage, daß di Nachricht bezüglich
inerjUebereinkunst zwischen Rußland

und Dänemark, welche als telegrg
phische Neuigkeit am SO. Oct. in t)if
,Pall Mall Gazette' publizirt wurde,
auf Unwahrheit beruhe.

Diese, Nachricht gemäßlsollte Ruß
land im Falle ine Kriege mit
Deutschland, oder ine solchen ist
schen Frankreich, Rußland und dem

Dreibund, da Recht haben, Kopen
Hage zu besetzen und di dänischen

'

Häfen zu benutzen. Die Pall Mall
Gazette' sagt seiner, daß ei au
diesem Grunde erklärlich sei, w

Millionen zur Besestigung von

openhagen verwandt worden seien.
Der Minister sagte serner, daß

Dänemark in jedem Falle bei Kon

pikten anderer Staate sich neutral
verhalten werde.

Australien.
100,000 j Ivanen Bridftisz

von Amerika.
La ndv, S. De,. Den,Tim,'

Wird von Melbourne telegraphirt,
daß Australien in ilonsequenz de

Fehlbeträge der Ernt 100,000 Ion
nen Weizen und Mehl von Amerika
zu beziehen hab und daß di Hälst
,ene Betrage bereit bestellt wor
den sei.

gn,noristisr!is.

Färb, blindheit.
.Warum sind Sie au dem Dienst

der BaK getreten?'
.Ich hab' eine Beamten, der noch

ei recht grüner Junge war. Gelb

jchnabel geheißen, und da würd mit
weg Farbenblindheit gekündigt.'

Unser groszcr Jllnftricrtcr Katalca,

Kavel-Dcpeschez- L.

.Deutsäiland.
Verschärfung der Streik

läge.
Hamburg, 4. Dec. In de,

heutigen Versammlung de Central.
Streiker-Comit- e wurde die Anord

nung ine allgemeinen Streike be
schlössen und in Pamphlet ausgege
ben, welche all yuay.Arbeiter,
Maschinist, Bootlknicht, Kärrner
etc. auffordert, die Arbeit einzuftel
len, um da Hafengeschäst zum

Stillstand zu bringen. Die
Mehrheit der Ouay-Arbeit- hat der

Aufforderung Folge geleistet und de

Rest wird wahrschrinlich morgen die
Arbeit aufgeben.

Eine 20 Man starke Polizeiab-theilun- g

ist von Berlin hierher beor-de- rt

worden, um der hiesigen Polizei
bet Aufrechterhaltung der Ordnung
beizustehen.

Der Journalisten Prozeß.
B e r l i n, 4. Dez. Heute wurde

die Prozeßverhandlung gegen die
Journalisten Leckert, Freiherrn von
Lützow. Plötz, Berger und Föllmer,
wegen Verläumdung de Grasen Au
gust zu Eulenburg, Freiherrn Mar
schall von Bieberstein und Prinzen
Alexander von Hohenlohe sortgesetzt.
Alsbald theilte der StaatSanwalt
mit, daß er gegen Freiherrn von
Lützow da gerichtliche Verfahren we

gn Fälschung und Betrug eingeleitet
habe.

Diese letzte Entwickelung de in
tereffanten Falle entspringt der

gestrigen Zeugnißabgabe, welche dar

that, daß der Commiffär der Geheim.
Polizei; Freiher 'von Taush, die

Spur de inkriminirten Artikel, al
zum Auswärtigen Amte sührend, fest

gestellt habe. Später wurde ent
hüllt, daß Freiherr von Lützow de,
Urheber der Behauptung war, di
falsche Version rühre vom AuSmärti

gen Amte her und so wurde bewiesen,
daß vo Lützo in Agent der Ge

Heimpolizei war.
Die sührte zu einem Znsammen,

stoß zwischen dem Freiherr Mar.
schall vo Bieberstein und von Tausch,
Ersterer erklärte, daß da AuSmär,

tige Amt seit einiger Zeit au gute.
Gründen vo Verwendung de politi,
scheu Polizei zur Ausspürung de,
Autorschaft vo Zettungl-Artike- l sich

enthalten habe und er beschuldigte
den Commissär der Geheimpolizei,
gegen ihn. den Staatssekretär, selbst

erdacht zu schüren. Diese veran.
laßte von lausch de Schutz de G.
richlShoie anzurufen, daraus hiu
weisend, daß r nicht aus der nkla,
gebank säße, sonder sich auf den,

Zeugenftand befinde.
Dem Schlüsse de Prozesse Wirt

mit großer Spannung ntgegenges.
he, da maa erwartet, daß r da
Treibe der vo dem Grafen Bott
zu Suleuburg, dem ehemalige Mi
nifter de Inner, beherrschte Hos
Camarilla offenbare wird: de Letz

tera Better, der jetzig Hokmarschall

welcher in Tentsch gedruckt ist, gicbt olle Auskunft, Preise der Vorrichtungen, be
schwornc Zeugnisse derjenigen, die wir bereits geheilt haben sowie noch viele anderes
wertvolles Wissenswertes und wird gegen Einsendung von EcntS Briefmarken an
irgend eine Adresse verschickt.

Wir sabrizicren auch die ersten und allein cchtc pleltrischen Vandagcn zur
Heilung von Brüchen. Schreibt nach unserem Katalog und werdet geheilt.

Adressiere

The OWEN ELECTRIC BELT &. APPLIANCE C0
201-2- 11 State Street, Chicago, iils.
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Wrlt JOHN WKlJDF.RbURN ft CO PaU-n- t AVMt
My, WMblDBton. D. c. for tbtlr $l.8u prtsa lerftiul neu ot lwo ttuadrwt loTentlont waatM..

A I. H Tvndale. Peullcher Frz!
vansin liimn, n in

Hals und Nasen Krankheiten.

(C Motz,
Hill Str, nördl von der Siienq

Bern. Lincoln, ed.

Teutscher Contrakiorm Zimmerardei!,

E R. Guthrie
'MO Tntr l)in,Al-- W.l

B?cic t un Sarriacjcl.

f Tie Kleischhandlunei be b sannt
MetzgenniisterS. Herrn fferd. Boqt,
erftent sich einer große Kundschaft. Tie
s findet seinen Grund darin, daß man
ZU jeder Jabr.i frische ZZleisch,

schmackhafte, kidsizeaiachtkiprai,. Knack!
nd e. f.'ie Schinken unt

Zxeclseit s hr billig und gut ersiehe
kann. Tpre hei r und überziugl ?nch


